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schaften bisher der zweiten Frage trotz deren Bedeutung für die betriebliche

Praxis eher zu wenig Beachtung geschenkt. Durch die starke An8wei?ngJ!!
Funktionen und Tätigkeiten in den Betrieben sowie infolge der zunehmenden

Mechanisierung und der wachsenden Beanspruchung der Sinnesorgane stellte neb,

insbesondere in der Industrie, von der Praxis her die Notwendigkeit bei der

Lohnabstufung auf diese veränderten Beanspruchungen besser Rucksicht zu

nehmen. In diesem Sinne wurden die analytischen Bewertungsmethoden ent-

wickelt. Die neuen Lohnsysteme haben die möglichst gerechte Lohndifferenzie-

rune - losgelöst vom allgemeinen Lohnniveau - zum Gegenstand.

Es zeigt sich dabei, daß die gerechte Lohnabstufung nach Anforderungen Lei-

stungen und Können für das Betriebsklima und darüber hinaus für die Produk-

tivität von größter Bedeutung ist.
Ueber die Arbeitsplatz- und Leistungsbewertung besteht zwar bereits eine

umfangreiche Literatur. Sie ist soeben durch die dabei erwähnten Bucher um
d™ wlTtere Veröffentlichungen erweitert worden. Während die neueren Ver-

fahren der Entlöhnung nach Arbeitsschwierigkeitsgrad und individueller Leistung

n der Industrie (vor allem in der Maschinen- und in der chemischen Industrie)

auf eL gewisse Erfahrung zurückblicken können, sind diesbezügliche Versuche

zwecks Einführung der neuen Lohnsysteme in öffentlichen Betrieben in Ver-

waltungen und administrativen Abteilungen bisher nur vereinzelt erfolgt. Die

Schrift von Dr. G. Plattner beansprucht deshalb unser besonderes Interesse, weil

sie einige aufschlußreiche Aufsätze über die Besoldungsverordnung der Gemeinde
Horgen! welche vor drei Jahren im Zuge der Rationalisierung und Neuorgani-

sation nach den analytischen Methoden aufgebaut wurde, enthalt Dabei soll sich

wie die Schrift aufzeigt, die Bewertung des Personals aus der Fabrikation und

der Administration mit den nämlichen Bewertungsmaßstäben bewahrt haben.

Die Handwerker haben sich infolge der stets steigenden Anforderungen, gemäß

dieser einheitlichen Bewertung, wesentlich verbessern können. Die Autsatze

dieses Buches weisen offen auch auf die Schwierigkeiten und Grenzen der neuen

Arbeitsbewertungsverfahren hin, doch überwiegen die Vorteile ganz eindeutig.
Das umfangreiche Buch von Dieter Hundt, Dipl.-Ing. ETH, «Die Arbeitsplatz-

und persönliche Bewertung als Kriterien zur Bestimmung des Leistungslohnes»,

enthält Ergebnisse und Auswertungen einer Untersuchung in der chemischen

Industrie, wobei insbesondere das in der CIBA AG in Basel geschaffene Arbeits-

bewertungsverfahren für Arbeiter im Stundenlohn ausführlich dargestellt wird.
Das Werk von Marco Capol endlich beschreibt eine wissenschaftlich fundierte

Qualifikationsmethode zur Leistungs- und Verhaltensbeurteilung von Angestellten.
Dabei geht es dem Verfasser vor allem darum, mit der Qualifikation die Erhaltung

und Entfaltung der individuellen Mitarbeiterpersönlichkeit zu erwirken.
Wertvoll erscheint uns bei diesem Buch nicht zuletzt auch das ausführliche
Literaturverzeichnis. A. M.
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